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                                     Mitggliederbrief
Trotz der vorweihnachtlichen Stimmung

zunächst ein Schülerzitat  aus dem Erdkundeunterricht:

„Die Wolken müssen oft große Strecken und in schnellem Tempo zurück-

legen. Sie geraten dabei heftig ins Schwitzen, dann regnet es.“

Für solche ungewöhnlichen  Schülererklärungen  sind wir als Lehrerinnen und Lehrer trotz der PISA - Ergebnisse sicher nicht persönlich verantwort- lich. Es ist vielmehr unser wenig effizientes Schulsystem, wie ich vor ca. 2  Wochen einer Zeitung entnehmen konnte. Dort wurde, liebe Kolleginnen und Kollegen, ein Artikel über einen neuen Bericht der OECD 

veröffentlicht. [Den Artikel finden Sie auf der Archiv-Seite dieses Internetauftritts.] Diese kritische Einschätzung der bundesdeutschen Bildungslandschaft ist sicher wenig schmeichelhaft, sollte  uns  aber  nicht 

entmutigen !

Im Gegenteil:  Die sich verändernden bildungspolitischen   Rahmenbedingungen sollten wir nutzen, um trotz der schwieriger werdenden Umstände im Interesse der Schülerinnen und Schüler etwas zu bewegen.

Beispiel: 

Elf-Projekt im LBZH Osnabrück
Hier haben sich in den vergangenen Monaten engagierte Kolleginnen und Kollegen aus  allen Bereichen des  LBZH  regelmäßig und zum größten Teil in ihrer Freizeit zusammengesetzt  und  ein  übergreifendes  Konzept zur „besseren Förderung der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen am LBZH“ entwickelt. 

Die Mitglieder der Projektgruppe erarbeiteten auf der Basis des vorhandenen „Leitbil- des“ Voraussetzungen für die konkrete Umsetzung der konsensual  formulierten Kon- zeptziele.  Beispiele dafür sind Schritte zur Verbesserung  der  Qualitätssicherung, der Organisations- und Personalentwicklung, der Fortbildungsplanung und Öffentlichkeits- arbeit etc..

Im Team verantwortlich war unsere Kollegin Edeltraud Würdemann, der wir an dieser Stelle stellvertretend für alle Teammitglieder danken möchten.

Wie hier beschrieben  bewegen sich auch die LBZH`s, um Veränderungen

zielstrebig und durchdacht  herbeizuführen. Ein großer Fortschritt ist dabei die stärkere Einbeziehung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in unseren Einrichtungen. 

Aber auch unser Berufsverband ist nicht untätig, sondern bleibt immer „am Ball“, wird  auf verschiedenen Ebenen aktiv und initiativ und stellt sich  den neuen Herausforderungen. 

Ein Beispiel ist unsere diesjährige Landestagung zum Thema „Förderung von Kindern mit Lese- und Rechtschreibproblemen  in unseren Schulen“

in Hannover. Mit dem oft nachgefragten Tagungsthema, dem Tagungsort und den Referenten hatten wir gute Voraussetzungen für eine erfolgreiche Tagung geschaffen, die mit einem schriftlichen Gruß des Kultusministers

und einem persönlichen Grußwort des Präsidenten des NLZSA, Herrn Dr.

Gelhausen, begann. Nach dem hervorragenden Vortrag der ersten Refe-

rentin, Frau Dr.Behrens (KuMi) stellte unser Kollege Frank van der Meer (LBZH OS) in einer gelungenen Präsentation den Bezug zur hörgeschä-

digtenspezifischen Unterrichts- und Förderpraxis her. 

Resümierend bleibt jedoch festzustellen, dass eine größere Resonanz auf dieses Fortbildungsangebot aus unserer Sicht wünschenswert gewesen

wäre.

Am Nachmittag fand die  Landesmitgliederversammlung  statt, auf der zahlreiche Satzungsanpassungen (Bundessatzung)  und  -änderungen

- meist einstimmig - beschlossen wurden. Die neue Satzung liegt den OV-Vorsitzenden vor und kann bei Interesse nachgefragt werden.

Eine  weitere positive Nachricht ist sicher die  Einigung  des überörtlichen OEPE-Projektteams auf die Strukturen und Aufgaben eines landesweiten Steuerungsteams, in dem das NLZSA, die  LBZH-Leitungen  u. -kollegien 

sowie Vertreter des Bezirkspersonalrates, der Frauenbeauftragten und der Schwerbehinderten mitarbeiten.

Die Einrichtung von  Steuerungsteams  dient  u.a. der Verbesserung der

Transparenz und Koordination bei Arbeitsabläufen und Entscheidungspro-

zessen, der Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und damit ei-ner insgesamt optimierten Qualitätssicherung -  besonders im Hinblick auf zukünftige Anforderungen.

Über weitere Aktivitäten und Ereignisse wird Sie der Landesvorstand im nächsten Mitgliederbrief  informieren.

Ich wünsche Ihnen allen im Namen des BDH-Landesvorstandes ein frohes  Weihnachtsfest, erholsame Ferien  und einen guten Rutsch ins  Neue Jahr 2004.

Bleiben Sie gesund und guter Dinge,

mit herzlichen Grüßen 

Ihr  Jürgen  Harke 
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